
Alle bekannten  B rutplätze lagen un te r 200 m  über NN. (Dagegen s ieh t 
DIECK und  HOLUPIREK (1961): „R aubw ürger b rü te t 1960 in  600 m  
Höhe.)
E rw ähnensw ert erscheint ebenfalls, daß säm tliche R aubw ürgerbruten  in 
W acholderdrosselkolonien oder in  unm itte lbarer Nähe dieser lagen. (Siehe 
auch HOHLT (1957).)
Von 1967 bis 1969 w urden fü r  das K reisgebiet insgesam t 20 sicher nach
gewiesene R aubw ürgerbruten  erfaßt. Diese Zahl entspricht aber insofern 
nicht den realen  Gegebenheiten, da einm al nicht das gesam te Kreisgebiet 
einer gründlichen Bearbeitung un terlag  (es fehlen U ntersuchungen aus 
dem Raum  B ilzingleben-K annaw urf-Etzleben und Günseroda-Gollingen), 
zum  anderen  w urden sicher auch B rutvorkom m en übersehen; w eiterhin 
w urden Beobachtungen über „B rutverdacht“ ausgeklam m ert.
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Die erste A uflage dieses F eldführers (s. Besprechung Apus 1, HO) w ar 
bald  nach ih rem  Erscheinen vergriffen. Es dauerte  3 Jahre , bis eine Neu
auflage auf dem  M arkt erschien. Nach den W orten des A utors handelt es 
sich um  einen im  w esentlichen unveränderten  Nachdruck. In  einem  Nach
trag  w erden  17 Irrgäste, inzwischen neu fü r  Europa nachgewiesen, sowie 
als neue Brutvögel S treptopelia senegalensis und S itta  krüperi angeführt. 
W ährend P runella  atrogularis ebenfalls als Brutvogel neu aufgenom m en 
w urde und auch Phylloscopüs inornatus in  der neuen A uflage als B ru t
vogel angegeben w ird, feh lt eine derartige S tatusänderung bei P runella  
m ontanella und  Chlam ydotis undu la ta  (s. Apus l.c.; vgl. V erbreitungs
karten  in  W. E. FLINT et al.: P tizy  SSSR. M oskau 1968). M assive K riti
ken haben den A utor offenbar bewogen, in  der neuen A uflage den 
PETERSON-MOUNTFORT-HOLLOM zu erw ähnen. A llerdings findet m an 
dieses fü r  die europäische A vifaunistik  so bedeutsam e W erk m it einer 
66er A uflage (bereits 1954 die erste englische und deutsche Auflage; 
seitdem  in  viele europäische Sprachen übersetzt und  allein  in  deutscher 
Sprache b isher in  8 A uflagen erschienen!) scham haft u n te r der R ubrik 
G roßbritannien versteckt, w as der allgem einen Bedeutung dieses Buches 
zw ar nicht entspricht, sie allerdings auch nicht schm älern kann.
Daß die 2. A uflage ebenfalls schnell vergriffen  w ar, bew eist den großen 
Bedarf und  w ürde eine N eubearbeitung fü r  die nächste Auflage, die im  
Interesse a lle r  feldom ithologisch Tätigen nicht allzulange auf sich w ar
ten lassen sollte, rechtfertigen.

' K. Liedei
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